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Baiblatt zur fnrla~n1entsskor~e8pondenz 

Anfrage 

der Abg. K 0 p 1 e 11i g und Genossen 

an den Bundesk!?nzlGr, 

13.Februar 1952 

betreffend die Pläl'le zur Zerreißung Öst erreich$im Dienste der amerika~ . 

. nische~ Kricgsvorbereitu~gen. 

-,,-.-
Nach einer Unterredung mit dem Bundesminister für die Auswärtigen An-

gelcgel'lhci ten Dr. Gruber hat der Korrespondent der ttNew York Timest! in 

Wion, JOhl'l.MatCormac, am. 1. Februar im genannten Blatt einen Bericht ver-

8ffcntlicht, der in Österreich bereohtigte Beunruhigung hervorgerufen hat. 

Der Bericht sprioht davon, daß die Radiorede des Außenministers tldas 8ste:t' .. 

reichisohu Volk auf eine neue und stärkere Linie vorbereiten sollte,. die 

Österrqich zur SichcrUl'lg seiner Freiheit anweden wil1n~ Die Darlegungen des 

amerikanisohen Blattes e11tvdckeln im einzelnen diese "neue und stärkere 

1inie ll durch eine Aufzählwlg jener Schritte, zu denen die östcrreiohis4ho 

RegicrUl'lg sich bereit erklärt habe. 

Diese Schritte sehon vor: Eine einseitige Erklärung der Westmäohte 

über Österreioh, die Übergabe der österreichfrage an die UNO, um dort eine 

Kampfaostimruung· zu erzwingen, und die Zusage Ös terreichs; zehn Divisiol'lel'l 

für die IIwcs tlichc Verteidigung" aufzustel:len. Als w:::itere Maßnahme wird 

in diesem Plan die Einstellung jedes Handels mit sowjetisch kontrollier.· 

ten Betri0b~n und schließlich die Absohaltungder sowjetisCh verwalteten 

Bctricoe von der Stromversorgung vorgesehen>' 

Dieser ul1gehouerliche Plan, der unterausdrücklichor Berufung auf dell 

AuBc:rlminister: Dr. Gruber veröffentlicht wurde, ist von keiner Rcgii]rUnBS­

stelle dementiert TIorden. Erst als sechs Tage naoh dem Erscheinen dieses 

Artikels die "Österreichische Volksstirnme" die Aufmerksamkeit de~ Öffent­

lichkoit auf diesen Plan der Zerreißung österreichs lenkte, bequqmte 
sich die Bundesregic:rungzu einer amtlichen Erklärung, die in Wirklioh­

keit nichts dementierte· Nach neuerlichen Veröffentlichungen erschien 

eine ausführliche Erklärung des Bundespressedienstes, dia aber trotz 

ihres Wortreich. tlmS die YT8scntlichcn Fragen dos von MacCormac bckannt­

gcgebQl'len Planes der .Zcxreißung Österreichs nicht bCU'iihrtc-- Nunmehr hat 

AUßClUUiuistcr Dr. Gruber auch selbst in einem Presseinterviaw zu den Er­

klärullgcl'l der "Nc.nv York Timest! Stellung genommen und abcme.ls erklärt, 

daß (}r es für dringelld notvlcndig halte, "neue Wege zu gehen und sohließlich 
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dio "ster~eichisohc JlrngG den Vereinten Natiol1Cll zur Ent-scheidung vorzu .. 

legen". 
Dt»n.1t hat Au,ßcli.n1inistcr Dr. Gruber bestätigt t nQ.s berdts. aUSdel'l 

Erltlärunzcl1 der "Ncm York Timas" hervorging: Es besteht der Flnn, I:'i.n 

Stelle einer E1nib~g der Großmäohte übor Österreich e~nun formallen Be­

schluß der UNO gceon diese Einigung zu setzon und damit für Östcrroioh 

j (mon unheilvollen Weg einzusohlagen, der durch don Sonder"lcrtrag nit 

Japan Wie! don GenoralvcrtrD.g mit der Regierung Adonauor in Westdcu'j;sch­

land boschritten uurde. Daß dieser Wog, über den von ~crikanisohcr Süi­
te ;111. d.or letzten Zeit wiederholt gesprochcll Y70roCll ist, dio Zcrrcißw'lg 

Östcrro1.chs und dntlit .die Vernichtung unserer Heimat bedeutet, geht schon 

0.\1, dem Verglciohmit Westdeutschland hervor .. 

Ge~tltc der Umsto.l'ld. doß im Laufe der letztem Monnte der nnglo .. arneri .. 

kAni$qhß Stüm3block in der UNO eine Reihe dern.rtieer dem Ged~lken des 
Wcltf~i.aens und der Völkerverständigung ~idersprcQhender Beschlüsse 

d.er- Vctcillton Na.t1oncl11 durchgesetzt hat, läßt keinen Zweifel darüber 

offe!t, daß der nUnr.1chr von Dr. Gruber persönlich bestätigte amerika.nischc 

Plt\il 4~c Zel're~ßul1$ Österrcich$ zum Ziel hat. 

Dia untarzeicluloton Abgeordneten richten dahc-r an dell HermBundes .. 

kanzler folgende ,. 
A n fra g e: 

Ist der Herr BundQsltanzler bereit, gegen di c auf die ZerreiBu,ng 

. Östorreiohs bir.:siclende Pläne der anerikanischen Politik in Nnrnel'l der 
/ 

Bundesregierung ötfantlioh zu prot estierell und zu erklären,da.B die RH-

giCl'Ul'l.%Mn.uf 'beste:ht, daß die Frage des Stan.tsvertrnecs l1ioht zu. cin~n 
Spiglb.l . ·m~\crikal1ischer Il1trigen in dor UNO werde, 60udern gcraäß der 

Moska.uor Dcklal'o.tion und d~ Potsdancr BeschlüssO'l durch ein ÜbercinkolM'lo:'1 

der vier ~roBmächto ihre Läsw1g findo? 

-.-4· ...... ·- I 
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